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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der Verordnung 
(EWG) Nr. 1132/74 des Rates über die Erstattungen bei der Erzeugung im 
Getreide- und Reissektor 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 120/67/EWG des 
Rates vom 13. Juni 1967 über die gemeinsame 
Marktorganisation für Getreide^), zuletzt geändert 
durch die Verordnung (EWG) Nr. 1996/74^), insbe- 
sondere auf Artikel 1 1 Absatz 3, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 359/67/EWG des 
Rates vom 25. Juli 1967 über die gemeinsame Markt- 
organisation für Reis®), zuletzt geändert durch die 
Verordnung (EWG) Nr. 1 1 29/74 '‘), insbesondere auf 
Artikel 9 Absatz 2, 

auf Vorschlag der Kommission, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 

Nach Artikel 7 Absatz 1 der Verordnung (EWG) 
Nr. 1132/74 des Rates können für den Fall, daß die 
Weltmarktpreise für Weichweizen, Mais und Bruch- 
reis wesentlichen und anhaltenden Schwankungen 
gegenüber den in den Artikeln 1, 4 und 5 derselben 
Verordnung genannten Beträgen unterliegen, diese 
Beträge geändert werden. Es hat sich gezeigt, daß die 
Weltmarktpreise für diese Erzeugnisse nunmehr sehr 
hoch liegen. Diese Lage wird voraussichtlich fort- 
dauern. Die Aufrechterhaltung der in Artikeln 1, 4 
und 5 genannten Beträge auf ihrem derzeitigen 
Niveau führt zur Gewährung einer Erstattung bei 
der Erzeugung deren Umfang wirtschaftlich nicht 
mehr gerechtfertigt ist und die eine übermäßig hohe 
finanzielle Belastung mit sich bringt. Demnach sind 
diese Beträge zu ändern. Eine solche Änderung be- 
deutet zugleich die Berichtigung des Preises, den der 
Erzeuger von zur Stärkeherstellung bestimmten Kar- 
toffeln erhält. 

1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 117 
vom 19. Juni 1967, S. 2269/67 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 209 
vom 31. Juli 1974, S. 1 

3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 174 
vom 31. Juli 1967, S. 1 

4) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 128 
vom 15. Mai 1974, S. 20 


I Ferner ist festzulegen, auf welche Weise die Er- 
I stattung bei der Erzeugung für Kartoffelstärke fest- 
zusetzen ist, wenn der Betrag, der der Berechnung 
der Erstattung bei der Erzeugung von zur Stärke- 
herstellung bestimmtem Mais zugrunde liegt, im 
Laufe des Vermarktungsjahres geändert wird - 

I HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

i 

Artikel 1 

1. In den Artikeln 1, 5 und 7 der Verordnung 
(EWG) Nr. 1132/74 wird der Betrag 8,745 Rech- 
nungseinheiten durch den Betrag 10,09 Rech- 
nungseinheiten ersetzt. 

j 2. In den Artikeln 4 und 7 der Verordnung (EWG) 

' Nr. 1132/74 wird der Betrag 10,907 Rechnungs- 
I einheiten durch den Betrag 12,74 Rechnungsein- 
heiten ersetzt. 

Artikel 2 

Artikel 2 der Verordnung (EWG) Nr. 1132/74 wird 
j durch folgenden Unterabsatz ergänzt: 

I „Bei Änderung des in Artikel 1 Absatz 1 erwähn- 
' ten Betrages im Laufe des Wirtschaftsjahres ist die 
I im vorigen Unterabsatz genannte Erstattung jedoch 
gleich dem arithmetischen Mittel der der Beträge der 
Erstattung für 161 kg zur Stärkeherstellung bestimm- 
i ten Mais, die vom Zeitpunkt der Änderung ab bis 
j zum Ende des Vermarktungsjahres gelten. Die Aus- 
! Wirkung der Änderung des in Artikel 1 Absatz 1 
! genannten Betrages wird jedoch für die Berechnung 
der vor Anwendung dieser Änderung gewährten 
Erstattung nicht berücksichtigt."' 

Artikel 3 

! In Artikel 3 Absatz 1 wird der Betrag 11,309 Rech- 
I nungseinheiten durch den Betrag 13,16 Rechnungs- 
; einheiten ersetzt. 

Artikel 4 

Diese Verordnung tritt am 1. Dezember 1974 in 
Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 
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Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn- Bad Godesberg 1, 
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Begründung 

1. Artikel 7 Absatz 1 der Verordnung (EWG) Nr. 
1132/74 des Rates sieht vor, daß im Falle erheblicher 
und anhaltender Schwankungen der Weltmarkt- 
preise für Mais, Weichweizen und Bruchreis gegen- 

üer den in den Artikeln 1, 4 und 5 dieser Verord- 
nung genannten Beträgen, letztere geändert werden 
können. 

2. Die Weltmarktpreise für diese Grundstoffe be- 
wegen sich seit längerer Zeit auf sehr hohem Niveau, 
und es muß mit einer Fortdauer dieser Lage gerech- 
net werden. Da die Beibehaltung der in Artikel 1, 4 
und 5 genannten Beträge auf ihrem augenblick- 
lichen Niveau zu Erstattungen führt, deren Umfang 
ökonomisch als nicht mehr gerechtfertigt erscheint 
und die finanzielle Belastung übermäßig hoch wird, 
wird vorgeschlagen, ab 1. Dezember 1974 folgende 
Beträge festzusetzen: Mais: 10,09 RE/100 kg, Weich- 
weizen: 10,09 RE/100 kg und Bruchreis: 12,74 RE/ 
100 kg. 

3. Um das Gleichgewicht zwischen Mais- und Kar- 
toffelstärke aufrechtzuerhalten, wird vorgeschlagen, 
die Erstattung bei der Erzeugung, die dem Kartoffel- 
stärkeerzeugnis gezahlt wird, zu kürzen, was zu 
einer Anhebung des in Artikel 3 Absatz 1 genann- 
ten Betrages auf 13,16 RE führt. 


Finanzielle Auswirkungen 

Dieser Vorschlag einer Verordnung des Rates sieht 
eine Senkung der Erstattung bei der Erzeugung für 
Stärkeerzeugnisse um nicht ganz 50 v. H. vor. Auf 
Grundlage der augenblicklich gültigen Regelung 
wurden die diezbezüglichen Ausgaben für 1975 auf 
160 Mio Rechnungseinheiten geschätzt. Auf den 
ersten Blick führt die vorgeschlagene Senkung zu 
einer Verminderung der Ausgaben um rund 180 Mio 
Rechnungseinheiten, Wird jedoch die Uberwachungs- 
frist von 90 Tagen, wie auch die Auszahlungsfrist 
in Rechnung gestellt, so ergibt sich eine Verringe- 
rung der Ausgaben des EAGFL in der Größenord- 
nung von 50 bis 60 Mio Rechnungseinheiten (unter 
der Annahme, daß die Senkung der Erstattung bei 
der Erzeugung ebenfalls im Bereich der Kartoffel- 
stärke für das Wirtschaftsjahr 1975/1976 Anwen- 
dung findet). Diese Verminderung der Ausgaben 
betrifft den Posten 60 11 im Kapitel 60 des Budgets 
1975 der Europäischen Gemeinschaften. 

Zur Erinnerung: Kredit Ausgaben 

Posten 6011 1973 167,5 Mio RE 

1974 120,0 Mio RE (145,7 Mio RE 

Jan. - Okt. 74) 

1975 162,0 Mio RE 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramtes vom 11. Dezember 1974 - 1/4 - 680 70 - E — Ge 54/74: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemein- 
schaften vom 12. November 1974 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften 
übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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